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Anzeige !, rrrr8 NnLsvycrttrrrrgsSlcrtt füv HDildbcrd und MrngeVuug .
Abonnement «

.. Wildbader Anzeiger " ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesene und billigste Blatt , nach neberem-
Telefon Nr . 41 ._ Telegramm -Adresse : Anzeiger Wildbad _

ArntsbrcrLL für die Stadt WiLdbad

^ 7 / Samstag , den 18 . Juni 1901 . e/er/r/ 'A. 2 ^

Sonntag , IS . Juni ,

kath . Gottesdienst
1« '/ . Uhr .

Geübte

wünscht Pflege oder Reisebe-
gleitnng zu übernehmen.

Off . durch d . Exp . d . Bl . u . Nr . 77 .
Den

von einem

hat zu verkaufen
Wagner Lipps Witwe .

Kuccro ,
offen und in kleinen Dosen, empfiehlt

Th . Bechtle .

^ mlliekv uiu ! kr !vu1 -^ u2 «iAeu .
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Lmpt't IlIlNlK.
Oer titl . Omwostnersciiast Wildbad wie

den titl . Xur ^ ästen 261A6 ick kiermit erAekenst
an , dass ick morgen

8onnta § den 19 . ^urii 1904
mein ueusrdLUtss uuä iows .utl3ck § 6le§ sus §

k «l8tdM8 2lir lld!Lllä8kö !le
mit präckti ^er QartenanlaAe

eröitlnen und bestrebt sein xverde, meine rverten
6 üste dnrck VerakreickunA Auter Lpeisen
und reiner Oetränlce kei prompter und stulanter
OedienunA ^u ketriediAen und bitte um 23.KI-
reicben Öesuck und Aütißje Onterstüt ^unA
meines neuen Onternebmens

OockacktunASvoIl
t^ ai' 1 8 oliiniä

aur t liiiunl ^ ltiillo .

isoe^xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Inedeiliiniix
Wildbad.

Heute abend präzis halb 9 Uhr
8iiiA8luriäo

im Lokal .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen wird gebeten .
Der Vorstand .

lVLLI !
„ lüitx - l ' ntx-

kulvvr."
Anerkannt bestes Putzmittel für

alle Metalle L 10 Pfg . u . 20 Pfg .
pro Packet.

Depot bei Chr . Brachhold .
Täglich frische

Stuttgarter
Wurftwareu

empfiehlt
17ormnun Lulru .

Der geehrten Einwohnerschaft Wildbads und des
Oberamtsbezirks Neuenbürg wie auch den titl . Kurgästen
zur gefl . Mitteilung, daß ich das im deutschen Reiche
patentierte und mehrfach durch höchste Auszeichnung
prämiierte

LvürßiebLek
fabrieiere und empfehle solches den verehrten Hausfrauen
zur gefl . Abnahme. _

kelir - 2Meda .6k unü Lelir - LLkee
von hervorragenden ärztlichen Autoritäten als leicht ver¬
dauliches Nährmittel anerkannt, eignet sich besonders für
Magenleidende, Diabetiker, Blutarme, schwächliche Patienten
und ganz besonders als Kindernahrung infolge seiner nähr¬
haltigen Bestandteile, welche zu gedeihlicher Entwickelung
erforderlich und darin enthalten sind, wie : Kefirmilch , reine
Naturbutter, Eier, Mehl, Zucker und Salz.

Proben dieses Gebäcks zur gefl . Prüfung stehen auf
Wunsch gerne zur Verfügung .

In Paketen L SS Pfg . stets frisch vorrätig bei
Christian Riexinger, Brot- u . Feiubackerei -

Hauptstraße Nr . 83 .

LZQSQtZ
Von xrossoin Vorteil kür zoüo klrmsüuitniiA sinä

kür S Dollor 8uppo . In äon versobiLÜvustsu 8orlou Noä

»tets krbob bostou» owkpoblvn von lÜrllmer ^Vltüre ,

GigurrengescHüft
von

Ir . Kngelmann
^ fovzHeirn und Witdbcld.

König-Karlstr. 91.
Empfehle mein gutsortiertes Cigarrenlager das nur von guten

Qualitäten besteht dem geehrten Publikum von Wildbad und
Umgebung— ü^polliokoii Varlolion
auf gute I . Hypothek gewähren wir in jedem Betrage bis zu

WSQ 60 °/° der amtlichen Schätzung "V
unter günstigen , zeitgeniäßen Bedingungen von ersten Kassen .

WW- Iiir Lapitalisten
werden Anlageposten spesenfrei , solid und sachgemäß in Baden und
Württemberg plaziert.

— Auskünfte bereitwilligst. — Referenzen zu Diensten. —

Badisches Finanz- und Handels-Geschäft
G . m . b . H .

Pforzheim (Baden) . Direktion : Otto Katzenberger.

von Wildbäd—Calrnbach
sind stets vorrätig in der Buchdruckerei dieses Blattse »

Schuld- U. Bürgscheins



Eine

Person zum
Bügeln

sofort gesucht
°° Näh. in der Exp . des M .

Westind. ff . garant. Zurückn. roh
75, geröstet 95 Pfg . , 10 Pfd . frko .

10 gr . Stgn . 80 Pfg ., 20 dto . 1,40 .
10 Riesenst . 1,10, 20 dto . 1,80

Kaffeegroßhandlung
Fritz Geveke , Hamburg 43 .

Frisch eingetroffen

la . ^ UKüuer -Iiimbur'Kor-

bei Chr . Brachhold .H

Svduk
Varv

besser oder billiger als

Htzüv KoalruritziiL
Schwere starke

für Landleute
Leichte feine

sü r Städter
Kinder - Stiefel

„ Schuhe
sehr preiswert.

1,60 UÜMÜ08
Sedtukkukrik -IiUKOi ' .

Deimlingstr . Ecke Marktplatz .
Mörzheim .

Reparatur - Werkstätte .

Das dvsttz I ^rMstuvk Ist
Zudeek

'
s VemdsbrM - LilkLO

ein äolilcstos uuä gosuaäss Oetrünlr von bobem )iütirn '6l1
Lnmtägliobsn dsbrauob küu jväormano, anstatt Katkeo uuä
Dos . Von är^tllobon ^.utoriläto» kür Darm- uuä slgbsn -
loiäonäs , Itloiobsüsbtigs uuä LIntarmo besouäsrs smpkolilon .
1Vklld>ItblOltIddI- I< ^ lk ^.O sotloiävt aueb bsi läugorvm Oo-
draueN niolrt, vio govöbuliobor Kubus, bat bsius vorstopkonäe ,sonäsrn äis Voiäauung köräsrnäs >Viilrung, ist äosbulb äus
bssto krübstüob lür kiuäsr uuä besouäsrs auob kür Borsonou,
^volobs viol sitxsn oäor krunbs , velells Nogon müssen.

— — - llederntl krNriltiieü. ——
ln IVil ibrnl b .-i llorrn Or . Oarl IletrAOl '. Ilok- ^ potboico

^ lloinigo lkabrilranton :
D« / » »« , llntei tiiiärüeiM' 8< ntt/r >> t.

Mein Lager in

aoltktzävrn unä I lrunn
bringe ich in empfehlende Erinnerung, ferner mein

MN "
großes Lager "WS in

kiunuttsn , zclmr U !n!
Li - UKOU , Unii ^ etivtten , Svi -vilvui - 8 ,

weiß und farbig ,
882 ferner empfehle

Lllevlsi Le3llt32.rt11:sl kür RIMer u . L1U3SQ
zu den billigsten Preisen .

E>ottt'
. WieXinger-.

I werden schnell , sauber und billig angefertigt in der
Buchdruckerei von Beruh . Hofmann.

Voßvlbtskull
(prämiiert ) empfiehlt

Th. Bechtle .

Käse ,
spottbillig ,

gute, haltb . gelbschn. bis durch
reife

vers in Kisten von 40 Pfund M,das Pfd . zu 27 Pfg . gegen Nachn .
Bollfette , schmackhafte

bei ganzem Laib das Pfd . zu 58 Psz.
.. 25 Pfd . .. .. 60 „
„ 12 „ „ „ „ 65 ,

Käsegeschäft Konsta» ),
Schließfach 89.

SV '
Anerkennungen über gut

gelieferte Ware zu Diensten.

Ugl. Uurtheater.
Direkt . : Jntendanzrat Peter Lielig.

Dutzendkarten giltig.
Sonntag de« 12 . Juni 1804.

11 . Vorstellung.
I ^1e1re8 -UrtuöV6r

Lustspiel in 3 Akten von Cnrt Kraatzund Freiherr v . Schlicht .
Montag de» 2 « . Juni 1984.12. Vorstellung.

Der Strom
Drama in 3 Akten v . Max Halbe.
Dienstag den 14 . Juui 1884 .

13 . Vorstellung.
Zum ersten Male :

ÜL» 8 Kl 0880 KoKoiUMM
(Le Eeeret de Pvlichinelles)

Schwank in 3 Akt . v . Pierre Wolfs.
Standesbuch -Chronik derStadtWildbad

VVNI 9 . Juni bis 18 , Juni 1904 ,

Gestorbene.
12. Juni . Schill, Pauline Marie, Tochter des

Maschinenmeisters Ernst Hermann
Schill hier, 4 Jahre alt.

Aus Stadt und Umgebung .
Die Zahl der Fremden unserer Stadt be¬

trägt bis jetzt ca . 3200 — Wie mir erfahren,
soll am Montag abend bei günstigein Wetter
eine Beleuchtung in den Anlagen stattfinden.

Gestern hatten wir als höchste Temperatur
65° C . in der Sonne. Im Schatten waren es
32 ° C.

Wildbad, 15 . Juni. Die Kgl . Kreis¬
regierung für den Schwarzwaldkreis hat in
heutiger mündlicher Verhandlung dem Herrn
Malermeister Schmid die Gastwirtschaftskon¬
zession durch Nekursentscheid erteilt . Ein
schwerer Druck, an dem sich sogar — man
höre und staune — die Versicherungsanstalt
Württembergs beteiligt hatte, lastete auf den
Schmid'

schen Konzesstonsakten , zu dessen Be¬
seitigung ein mit Energie und Zähigkeit geführ¬
ter Kampf, an welchem in dankenswerter Weise
edle Menschenhilfe mitgewirkt hatte, erforderlich
war und der nun auch dem Rechte bei der Kgl.
Kreisregierung Reutlingen den Sieg erbrachte .
Aus Freude darüber und als Ausdruck der
Dankbarkeit gegen die Kgl . Kreisregierung wehte
heute Abend auf der Uhlandshöhe erstmals die
deutsche Flagge . Möge der erhebliche Schaden,
der Herrn Schmid durch die Konzessionsver¬
zögerungerwachsen ist, in einem guten Geschäfts -
Anfang - u . Fortgang seine Ausgleichung finden .
Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ist» findet
die Wirtschaftseröffnung zur uhlandshöhe am
Sonntag den 19 . Juni statt. Daß Herr Maler¬
meister Schmid entsprechend der landschaftlichen
Lag« seines Anwesens diesem den NamenUhlands¬

höhe verlieh, ist nicht verwunderlich, wenn wir in
einem bekannten Werke lesen : Die Eigentüm¬
lichkeit der dichterischen Anschauungen des Lud¬
wig Uhland beruht wesentlich in seinem
lebendigen Sinn für die Natur . Diese wurde
ihm zum Symbol der sittlichen Welt , er lieh
ihr das Leben seines eigenen Gemüts und
machte die Landschaft , dem ächten Maler
gleich, zum Spiegel seiner dichterischen Stimmung.
Die Errichtung einer kleinen Statue von Ludwig
Uhland auf der Uhlandshöhe würde der Voll¬
kommenheit entsprechen und das ehrende An¬
denken uiyeres großen schwäbischen Dichters und
einstigen freisinnigen Abgeordneten, der sich auch in
Wildbad durch sein bekanntes Gedicht ein histo¬
risches Denkmal gesetzt hat, stets in frische
Erinnerung bringen.

Im Referat über das Kurtheater in letzter
Nummer muß der zweite Satz heißen : Die
Militärtypen darin sind sehr scharf gezeichnet,
die Handlung hat durch breite Herein-
spielung rc . rc .

König l . Kurtheater . „Doktor Klaus "
von A . L ' Arronge, dem mehrjährigen Leiter des
„Deutschen Theaters " in Berlin , ist zwar ein
altes , aber immer wieder sehr gern gesehenes
Stück und wir begrüßen es , daß solches in das
Reportvire dieser Saison ausgenommen ist . Es
ist aber auch bedeutend höher anzuschlagen , als
die meisten der ungesunden französischen Novi¬
täten, von denen leider gegenwärtig unsere
deutschen Bühnen beherrscht werden. „Warum
in die Ferne schweifen, sieh

' das Gute liegt so
nah'

." „Doktor Klaus " errang gestern abend
wieder großen Erfolg. Dieses Stück enthält
eben nicht blos tolle Witze, sondern auch unver¬
gängliche Schönheiten und Lebenswahrheiten.
Die Jnscenierung und Darstellung war wieder
eine vorzügliche . Was eben aus den Händen
unseres bewährten Oberregiffeuts Albert kommt,
das ist so sein be- und verarbeitet , abgeschliffen
und abgerundet zu einem Ganzen, daß man
immer seine Freude daran haben muß . Die

Titelrolle lag in den Händen von HerrnRöbbeling . Derselbe brachte den gewissen¬haften, sorgsamen und ängstlichen Arzt, welcherauch mitten in heiterer Ballstimmung seinePflicht nie vernachlässigt , in trefflicher Weisezur Geltung . Seine Gattin, Frl . Bills , istimmer eine würdevolle Bühnenerscheinung. Da¬neben erregte der „gebildete " Leibkutscher Lu-
bowsky , Herr Grosse , sowohl als Sprachen-
kenner , wie auch als behandelnder Arzt ungeheureHeiterkeitserfolge. Wirklich famos war HerrAlbert , „der beste Schwiegervater von derWelt" und Herr Marlow , der flotte Schwieger¬sohn „Max ohne Boden" . Seine Gattin, Frl.Blankenfeld , zeigte sich bei jedem Auftretengleich schön und gewandt. Frl . Offerta und
Herr Aigner repräsentierten das junge Pärchenin lieblichster Weise. Auch die übrigen Neben¬rollen waren gut verkörpert und möchten wir
namentlich noch Frau de Sch eir d er als Haus¬hälterin , Herrn Boger als den kranken . Beste-
mann mit seiner gut getroffenen Maske und
Herrn Stolle , den kranken Bauern rühmend
erwähnen. Alles in allem gesagt : „DoktorKlaus " wurde in bester Ausführung gegebenund wird darum für Viele wieder ein An¬
ziehungsstück sein. Auf die morgige Wieder¬
holung „Liebes -Manöver" möchten wir noch
besonders aufmerksam machen . 8eb .

Rothenbach , 18. Juni Beim Rangierenvon Langbolzwagen verunglückte der verheirateteHilfswärtcr Proß auf dem hiesigen Bahnhos
dadurch , daß er beim Radschuhlegen von dm
betreffenden Wagen erfaßt wurde. Proß ist
im Gesicht schwer verletzt , und wurde nach An¬
legung eines Notverbandes in seine Wohnung
gebracht .

Rundschau.
Cannstatt, 17 . Juni. Der l 9 Jahttä !st

Schlosser Adolf Stütz von Stuttgart ist gestern
abend beim Baden im Nekar ertrunken.



Unterttirkheim , 16. Juni. Vorigen
Samstag wurde in einem hiesigen Schuhgeschäftder ledige Arbeiter Wörz, geb . aus Bleichstetten
entlassen . Er suchte gestern in demselben Ge¬
schäft wieder um Arbeit nach, wurde aber ab-
gewiesen . Darauf schlich er sich nachts in das
parterre gelegene Schlafgemach seines früheren,44 Jahre alten Mitarbeiters Lang aus Kuster¬
dingen ein, überfiel denselben im Schlaf und
versetzte ihm mit einer Schusterkneipe etwa 15
schwere Verletzungen am ganzen Körper . Der
Unglückliche erlag heute früh seinen Verletzungen.Der Täter wurde von Passanten ergriffen und
von der Polizei in Gewahrsam gebracht. Er
ist schon mehrfach vorbestraft.

Göppingen, 15. Juni. Der Kampf um
die Schulnovelle hat auch hier zu einem Zu¬
sammengehen zunächst der Jungliberalen und
der Jungvolksparteiler Veranlassung gegeben ,die in einer gemeinsamenVersammlung Stellung
gegen die Kammer der Standesherren zu nehmen
beabsichtigen . Es ist noch unbestimmt, wenn¬
gleich auch gute Aussichten hiefür vorhanden
sind, ob Deutsche Partei und Volkspartei gleich¬
falls gemeinschaftlich Vorgehen werden.

Biberach, 17 . Juni . Die 12jährige Vik¬
toria Preftle, Tochter des Leichenbesorgers
Prestle, wurde gestern nacht 11 Uhr von der
eigenen Mutter mit eingeschlagenem Schädel an
der Mauer des katholischen Friedhofs aufgefun¬
den . Noch in derselben Nacht wurde der Sohn
des Totengräbers Bruder, der zuletzt bei dem
Mädchen gesehen wurde, als des Mordes ver¬
dächtig verhaftet.

gesielt werden. Von der Besatzung des Schiffes;
ist nur ein Mann, ein Steward, umgekommen
die andern befinden sich in Hast. Es wird er-
zält, daß die Rettungsgürtel nicht erreichbar an¬
gebracht und überdies ein Teil derselben un¬
brauchbar gewesen sei. Dem Kapitän wird vor¬
geworfen, daß er nicht sofort auf das nächste
Ufer gesteuert habe. Was sich eigentlich zuge¬
tragen hat, ist schwer festzustellen, da die Ueber-
lebenden noch immer wie von Sinnen sind . Es
wird übereinstimmend berichtet , daß plötzlich eine
Panik ausbrach und ein allgeines Rennen nach
dem Hinteren Teile des Schiffes folgte . In¬
folgedessen zerbrachen die Reelings und viele
stürzten ohne Rettungsgürtel ins Wasser . Da
viele unter den Frauen und Kindern nicht engl,
verstanden, wurde die Verwirrung noch größer .
Im mittleren Teile der Oststadt ist kaum eine
deutsche Familie, die durch das Unglück nicht
ein Angehöriges verloren hat . PräsidentRoose-
velt hat dem in tiefe Trauer versetzten Pastor
Haas und der St . Markusgemeinde telegraphisch
sein herzliches Beileid ausgesprochen.

Nerryork, 16 . Juni . Das Leichenschauamtund der Chef der Feuerwehr beziffern überein¬
stimmend den Verlust an Menschenleben auf
dem „General Elocum " ans annähernd 1000

Tages - Nachrichten
Fornsbach , 15 . Juni . Ein Schädling .

Heute früh nahmen Heumähder ein Mausnestaus, das von — sage 26 kräftigen Jungen
bevölkert war.

Plauen i. B -, 16. Juni. Infolge über
mäßigen Genusses von Gurgensalat und Bier
ist hier der Zimmermann Kralik aus Böhmen
gestorben .

Saalburg , 17 . Juni, 5 Uhr 15 Min .
nachm. Im Gordon -Bennett -Rennen, auf einer
Strecke von 550, üw, siegte der Franzose
Thäry (Richard Brasier-Wagen) mit 5 St . 50
Min. 3 Sek. Der Sieger im vorigen Jahre,
Jenatzy (Daimler Mercedes-Wagen) wurde
zweiter , mit 6 Stunden 1 Min . 21 Sek.

Saalburg , 17 . Juni. Baron de Caters
passierte das Ziel nach 6 St . 56 Min 31 Sek
Als dritter Fahrer passierte das Ziel Braun
nach 6 St . 50 Min . 46 Sek . Lancia kam
nach 7 St . 17 Min . 54 Sek . Werner nachSt . 32 Min . 4 Sek. Während des Rennens
ereignete sich kein erheblicher Unfall.

Santiago auf Kuba , 16 . Juni. Ein
Wirbelsturm mit heftigen Regengüssen verheertedas Land . Gegen 100 Personnen sind tot, dre
Wasserleitung barst.

Rußland und Japan .
Mukden, 16 . Juni . Um einen Teil der

feindlichen Streilkräste von Port Arthur abzu¬
ziehen, ist eine russische Kolonne von Taschtt-
schiao nach dem Süden vorgeschickt worden.Sie hatte am 14. und 15 . ds. Mts. der
Wafangou mit überlegenen japanischen Strett-
krästen zu kämpfen . Tue Japaner hatten sehr
große Verluste. Das Ergebnis des Kampfes
ist eine Besserung der russischen Position .St . Petersvurg , 16 . Jmn . Wie General
Knropattin unterm gestrigen Datum gemeldet,wurde auf russischer Seile in dem Kampfe bei
Wafangou am 14. Juni 24 Offiziere und 311
Mann getötet und verwundet.

Tokio , 16 . Juni . Die Transportschiffe
Nitachi Maru und Sado Maru sind, wie jetztbekannt wird, durch das Wlaenvostok-Geschwader
zum Sinken gebracht worden. 307 Ueberledende
von dem erstgenannten Schiffe sind in Moji,153 Mann von der Sado Maru sind in Kokura
angekommen .

Tokio, 16. Juni. Ueberledende von den Trans¬
portdampfern „Sado Maru " und " NitachiMaru"
erklären , die Schiffe seien durch Torpedos zumSinken gebracht worden.
Die Neuyorker Darnpserkatastrophe «

Neuyork , 16 . Juni . Ueber den Hergangbei dem Brande an Bord des „Generals
^ iocum " soll eine eingehende Untersuchung am

Die Legende von Wildbad .
In allen Büchern kann man's lesen
Daß in Wildbad es gewesenEs war im Altertum im grauenDa waren hier viel wilde Sauen.
Sechshundert Jahre sind es grad
Da entdeckte dieses Bad
Ein altes, böses Borstentier
Ich sage nochmals, es war hier.
Da kam ein hoher Jägersmann
Und bohrte diese Sau sich an
Und diese Sau zu Tod getroffen
Ist seitwärts in den Busch geloffen .
Sie seufzte in der Todesnot
Nun affest Du Dein letztes Brot
Und wünschte schmerzlich sich GesellenDa fand sie diese warme Quellen .
Da hat sie ihren Leib gebadet
Und sieh es hat ihr nichts geschadetEs fingen ihre Todeswunden
Im warmen Wasser zu gesunden.
Dieses war im schwarzen Wald
Wie der Graf nun wurde alt
Da hörte auf das wüste Morden.
Er war auch siech und krank geworden.
Er hatte Gicht und viele SchmerzenDa siel ihm jene Sau zu HerzenEr dachte an die frohen Stunden
Die er im schwarzen Wald gefunden.
Wie mit der Lanze ganz genau
Zu treffen mußt ' er eine Sau
Es war ein böses Borstentier
Ich sage nochmals, es war hier.
Er sandte nun die treu 'n Gesellen
Zu juchen jene warme Quellen
Die im finstern Waid versteckt
Wo die Sau ihn einst geneckt.
Ich werde Alt, drum gehet balde
Nach dem finstern schwarzen Walde
Und machet mir ein Bad zurechtSo sprach der Graf zu seinem Knecht.
Dann ist der hohe Fürst gegangen
Wie ein gewisser Herr aus Schlangen
Und ist auch wieder gut geworden
Aber später doch gestorben .

Em Kurgast vom Drachenftl« .

Straße trat, kam ein heftiger Windstoß, der ihr
die Haare vom Haupt Herabrieß und dieselbenweit hinweg trieb . Leute kamen eben aus derin der nähe gelegenen Kirche heraus , und da
stand das Mädchen, bleich vor Schrecken . Miteinem Aufschrei stürzte das Mädchen zusammen ,und bald darauf wurde es irrsinnig .

Literarhistorischer Fund. Infolge eines
glücklichen Zufalles fand ein russischer Schrift¬
steller , der zur Zeit in Leipzig lebt, in dem
Nachlaß des im Jahre 1864 verstorbenen
Literarhistorikers und Redakteurs Dr. Margrafsin Leipzig eine Reihe bisher völlig unbekannter
Briefe von Arndt , Bodenstedt, Lenau, Hebbel,Dingelstedt, Gutzkow und Wilhehm Jordam .Die Briefe wurden dem Goethe-Schiller -Archivin Weimar übergeben, und Professor Suphanhat die Prüfung der zum Teil sehr wertvollen
Schriftstücke übernommen.Ueber Erfolgreiche Versuche miteinem Unterseeboot wird aus Neuyork be-
richtet : Eine genaue Prüfung des Holland-
Unterseebootes „Fulton" fand am Montag in
Newport, Rhode Jslan , statt . Di^ Prüfungdauerte 24 Stunden und erstreckte si^ ^ dedenkbare Verwendung eines Unterseeb ??^ - So-weit als möglich waren dabei die Be *ugungen,
Ke lw beim Kriege gegeben wären, an^ wmenEme Schießscheibe , die ein feindli^ Schiffdarstellte, wurde in einer Entfernung öAenglischen Merlen verankert. Der »ulton«
machte zwei erfolgreiche Angriffe -wahrend er ganz nntergetaucht warul'"k geladene Torvedn« ^ Ziel-

^
- Kiel ,

büno geladene Torpedos und traf dasUm zu beweisen, daß ein längerer Aufe„in im möglich ist, ließ man den „Fulton ^drei Offizieren und elf Mann an BordMontag abend auf den Grund des Hafens sinken'das Boot blieb zwölf Stunden unter Wasserund kam erst am Dienstag morgen wieder andie Oberfläche; alle Personon an Bord befandensich wohl . Die Prüfung erwies sich als erfolg¬reich in jeder Beziehung. Der Kongreß hatkürzlich 3 400 000 Mk . für Unterseeboote be¬willigt, und die Marineabteilung stellt Probenan, um zu entscheiden, welcher Typ gebaut werdensoll.

Rätselecke .
Auflösung des Rätsels aus Nr. 68.Ode — Odem.

Rätsel.Mit K bring '
rasche Botschaft ichSelbst von den fernen KüstenEs hemmt nichts meiner Botschaft LaufNicht Meere, Berge, Küsten!Am wohlbedeckten Tisch darf ichMit G . gewiß nie fehlen —Mit B . war ich in alter Zeit berühmtWeit in den Landen

Heut ' weiß man kaum die Stätte nochWo ich einstmals gestandenMit F . wird mich das stnn'
ge KindGewißlich stets gern hören.Doch auch so manchem großen nochErteil' ich meine Lehren.

Auflösung folgt in Nummer 74.

Verschiedenes .
Das Mädchen oyne Haare. Ju der

Stadl Grvßwardeln tevie ein junges Mädchen ,
das Kind allgemein geachteter iLttern. Tue ötalue
belchenkte sie mit allen Attributen der Schönheu,
vergaß aber nur eines : sie gab ihr reine Haare.
Aus ihrem Haupte wuchs sea ihrer Gevurl tem
einziges Haar, und deSyatv war tue Schöne
genöugt, eme vtonüe Perücke und fatsche Zopfe
zu tragen . Um das Geheimnis ivußle niemand
außer den Famitterigttederii, uns die jungen
Leute der Sladl seywarmleil für das Mädchen.

, Vor einiger Zeit eitle die ^ einer ^
gegennoerwohnenden Freundin und fetzte deshal^auch keinen Hut aus . Da, als sie eben aus die /

Gemeinnütziges .
Bronzieren von Gipsfignren . Manbefreit die Gegenstände von Staub und trägtmittels eine Pinsels auf der ganzen Oberflächeleicht trocknenden Leinölfirnis so oft auf, Vi¬deo Gips denselben nicht mehr einzieht , sich viel¬mehr ein glänzender Ueberzug nach dem Trocknenbildet. Sodann überzieht man den Gegenstandmit einem aus 1 Teil Leinölfirnis , 1 TeilKopallack und ein Fünfzehntel Teil Terpentinölbestehenden Lack, und zwar ein- bis zweimal.Wenn der Ueberzug nur noch wenig klebt (nach24 Stunden) übergeht man die Gegenstände miteinem Pinsel mit der betreffenden Bronze undverreibt diese so lange, bis ein glänzendererreicht ist.

Literatur .
Rechts und liuks der Eisenbahnnennt sich eine soeben bei Justus Perthes inGotha erschiene Sammlung von Führern aufden Hauptbahnen des Deutschen Reiches» di«gerade jetzt zur beginnendenReisezeit allen denenwillkommen sein wird, die sich die so häufig als

langweilig empfundene Eisenbahnfahrt in ange-Druck und Verlag der Berich. Hofmann
'
schen Buchdruckern in Wildbad. Für die Redaktivn verantwortlich: E . Reinhardt da,elv

'



nehmet und doch belehrender Weise verkürzen
möchten . Die „Rechts und links "»Führer sind
in allen Bahnhofs - und Stadtbuchhandlungen
käuflich (das einzelne Heft mit zwei Karten
kosten nur 50 Pf .) . Zweifellos werden die
roten Hefte des einzigartigen Unternehmens der
kommenden Reisezeit ihr Gepräge aufdrücken :
sie stellen die Eisenbahnfahrt in den Dienst der
Stärkung des Heimatsgefühls , der Pflege der
Liebe und Begeisterung für deutsches Land und
Volk .

Humoristisches .
(Aus den „Fliegenden Blättern " .)

Kaltblütig . (Der Herr Baron hat im
Duell zuerst geschossen und gefehlt . Der Herr
Graf , ein berühmter Schütze , zielt und schießt
— durch den Hut des Herrn Baron ) . — Baron
(wütend ) : „Donnerwetter , wenn ich das gewußt
hätte , hät ' ich meinen alten Zylinder aufgesetzt ! "

Die Einfalt vom Lande . „Bekommen
wir denn Besuch , gnädige Frau ? " — „Nein ! " —

„ Aber der gnädige Herr hat doch gestern g
'
sagt :

der Ultimo kommt ! "

Immer derselbe. Rentier (zu mehreren
reichen Bekannten ) : „Na , meine Herren , haben
Sie noch für ein paar Milliönchen Platz ? "

Auch ein Spekulant . Lehrling : Soll
ich bei der Rechnung für die Frau Müller
schreiben „wohlgeboren " oder „hochwohlge.
boren ? " . . Die Reparatur macht 3 Mark 50 !"

Prinzipal : „ Schreiben Sie „hochwohlgeboren "

und rechnen Sie 4 Mark ! "

Trost im Leid .

Ich Hab' nicht die Kraft , Dich zu meiden
Stets folgt mir Dein liebliches Bild
Hast Du mir verursacht auch Leiden
Das Urteil der Liebe ist mild

Hast Du mich auch schmählich betrogen
Bereitet unsäglichen Schmerz
Muß doch ich Dir bleiben gewogen
Mir predigt Verzeihung mein Herz

Und hörest Du nicht aus innn Flehen
Und wendest von mir -leinen Blick
Und mehrest Du auch meine Wehen
Find ' Trost ich im einstigen Glück.

S . Ricsk' .

unlttzlrl s - v «

.v . . . .

erfreut sich auch im Heere - er allerhöchsten Anerkennung , denn die hleik»

dende weihe der Beinkleider befriedigt bei der Parade in so hohem
Matze das militärische Auge , datz nur Worte unbedingten Lobes

gehört werden . Alles , was nur immer mit ZunNght Zeise gewaschen und gereinigt wir - , erscheint wie neu . Von

Zunlight Seife ist nur eine kleine Menge erforderlich . Man braucht beim Linseisen der Wäschestücke nicht sehr stark

aufzudrücken. Zie ist leicht löslich und zerteilt sich schnell über grotze Aachen . Die höchste Reinigungswirkung ist des¬

halb mit kleinen Quantitäten zu erzielen, viel Mühe und viel Zeise wird bei richtiger Verwendung erspart .

Der Majoratsherr .
Roman von L . Jdler - Derelli .

31 ) Nachdruck verboten .

„Die Komödie , die ich zu spielen gezwungen
war, " fuhr Antonie fort , „hat mir nur Kummer
und Sorge verursacht . Sind Sie mit dieser
Erklärung zufrieden , meine Herren , oder ver¬
langen Sie noch eine schriftliche Verzichtleistung
von mir ? Dann will ich Ihnen selbst diese
ausstellen . !"

„Ihre Erklärung genügt uns vollkommen ,
gnädige Frau, " erwiederte Westen achtungsvoll .
„Auch ohne das Majorat bleiben Ihnen die
reichlichsten Subsistenzmittel . "

Antonie nickte.
„Noch heute verlasse ich Schloß Thurin ! "

Sie beugte sich über den Kranken , der wäh¬
rend ihrer Erklärung kein Auge von ihr gewandt
hatte .

„Nun bin ich Dein ! " flüsterte sie und heiße
Tränen tropften langsam auf ihn nieder .

„Hab ' Dank ! " sagte der Sterbende leise.
„Ich war nicht brav , aber Dich habe ich immer

geliebt . Vergieb mir — alles , — ich war doch
— Dein Oswald ! "

Die letzten Worte verklangen wie ein Seufzer ;
dann breitete sich die Ruhe des Todes über die

fahlen Züge .
„Es ist zu Ende ! " sagte Antonie leise und

ließ die Hand , die sie in der ihrigen gehalten ,
sinken. Sie war ganz ruhig geworden . „Seine
letzten Worte waren richtig . Er hat viel getan ,
was er nicht hätte tun sollen, aber er war doch
mein Oswald . Nun will ich auch stehen, aber
eine Bitte habe ich noch . Lassen Sie die Frau
dort nicht noch nachträglich dafür bestrafen , daß
sie das Kind ihrer Schwester liebte und ihm
ein sorgenfreies Leben bereiten wollte !"

Eberhard machte eine Gebärde des Unwillens
und Westen beeilte sich, zu versichern , daß davon
Unter keinen Umständen die Rede sein würde .

Antoine trat jetzt dicht vor Eberhard hin
und sah ihm starr in das erregte Antlitz .

„Sie sind doch ein guter Mensch ! " sagte sie
dann langsam zu ihm . „Sie waren der erste,
der meinem armen Oswald beisprang , als er
sein Leben aushauchte . Das werde ich Ihnen
nie vergessen ! Und ich wollte , mein Knabe
würde ein Thurin , wie Sie ! Leben Sie wohl ,
und werden Sie glücklich mit Sophie von
Blomen ! "

„Sie wandte sich ab, ohne ihm die Hand
zu reichen .

„Wo ist das Kind ? " fragte Eberhard mit
inniger Teilnahme . „Kann ich den Kleinen nicht
noch sehen?"

„Er ist mit seiner Wärterin ausgegangen, "

erwiederte Antonie abweisend . „Wozu wollten
Sie das Kind sehen, Herr von Thurin ? Ich
nehme den Knaben mit und er bleibt für immer
bei mir ; er soll die vornehmen Verwandten nie
belästigen . Komm , Tante , laß uns gehen !
Unsere Rolle hier ist ausgespielt !"

Sie ergriff die Hand der Frau Müller und
verließ mit ihr das Zimmer .

Eberhard rief einige Diener , die Leiche Os¬
wald Berg ' s hinauszutragen . Der Tote fand
auf dem Thuriner Dorfkirchhof die letzte Ruhe¬
stätte . —

Tief erschüttert kehrten die Herren heim , noch
lange konnten sie den Eindruck dieser aufregen¬
den Scene nicht vergessen .

Frau Antonie von Thurin , verließ denselben
Tag noch das schöne Schloß , in dem sie jahre¬
lang als Herrin residiert hatte ; sie sagte niemand
Lebewohl und brach alle Verbindungen mit der
Familie ihres verstorbenen Gatten ab .

Eberhard hielt als Majoratsherr seinen
Einzug , und als nach einigen Tagen Herrn von
Westen ' s Urlaub zu Ende ging , sagte der neue
Besitzer von Schloß Thurin :

„Ich schreibe nicht an meine Schwestern ,
lieber Kurt . Sie haben ja alles miterlebt .
Gehen Sie zu Professor Stein und erzählen

Sie dort , was hier vorgefallen ist . Und sagen
Sie meinen drei Geschwistern , ich würde mich
sehr freuen , wenn sie nun den Bruder in Thurin
recht bald besuchen wollten ! "

Westen verspach es, aber er trat mit schwerem
Herzen den Gang nach dem Stein '

schen Hause
an .

Regine klatschte jubelnd in die Hände .
„Wie freue ich mich ! " rief sie . „Und alle

drei Geschwister sollen ihn besuchen, hat Eber«
hard gesagt ? O , dann hat er auch mir ver¬
ziehen ! Freilich , ich bin ja auch so glücklich!"

fügte sie, sich an ihren Mann schmiegend, hinzu.
„O , Hermann , nicht wahr ? Sobald Du Urlaub
bekommen kannst, reisen wir ? "

„ Gewiß , mein Herz ! " versicherte der Pro¬
fessor und sah lächelnd auf sein zärtlich geliebtes
junges Weib .

„ Ich will morgen gleich fahren, " sagte Vik¬
toria erregt . „ Ich muß Eberhard nun ohne
Aufschub sehen !"

Herrn von Westen 's Blicke streiften scheu das
schöne , edle Gesicht des geliebten Mädchens ; sie
kam ihm jetzt noch schöner vor , als in allen
seinen sehnsüchtigen Träumen ; ein leiser Seufzer
drang über seine Lippen ; dann erhob er sich,
um sich zu verabschieden .

„ Sie wollen schon wieder fort ? " rief Regine
überrascht . „Nichts da . Sie müssen eine Tasse
Kaffee mit uns trinken ! Ueberhaupt Herl
Assessor, muß ich mit Ihnen schelten. Sie
kennen uns von Jugend auf . Sie sind scho»

längere Zeit in Leipzig und haben uns » och
keinen Besuch gemacht ! Auch heute kommen sie
nur , weil Eberhard Sie hergeschickt hat . Jsi
das recht? "

Herr von Westen murmelte eine Entschub
digung ; er fühlte , daß Vikloria ' s Blicke erusi
und fragend aus ihm ruhten .

(Schluß folgt .)
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